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107 .̂ Ddnnerstag den 14. September 1865 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzr «schlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ift - kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

N a g o l d. Die königlichen Pfarrämter werden ersucht , für die im Höchste» Monol bevorstehende Visitation des
Hrn . Generalsuperiuteiidenten die Vorarbeiten zur Disputation und die Uebcrsichten über die PfarrgemeinderathSveihandlungeu spä-
Icsteus bis zum 21 . September eiuzusendc » .

Den 13 . September 1865 . König !. Dekanotomt . Freihofer.

Nagold.
Entmündi .znng.

Nochgenaiiute Perfopcu . sind zu selbstän¬
diger Vermögensverwaltung unfähig und
daher unter Vormundschaft gestellt worden,
was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird,
daß dieselben ohne Zustimmung ihrer Pfleger
sich nicht rechtsgültig verpflichten können.
Friedrick ' Völmle  von Wildberg , Pfleger

Friedrich Wolpoldt,  Tuchmacher von
da,

Johanne Magdalene Steimle  von da,
Pfleger Gemcinderath Geyer  von da,

Andreas Gottlieb Hartmann  von da,
Pfleger Kaufmann Schön Hut von da,

Friedrich Kern  von da , Pfleger Friedrich
Vühler,  Zeugmacher von da,

Friedrich Conzelmann  von Haiterbach,
Pfleger Gemcinderath Conzel 'mann
von da,

Gottfried Balthas Fischer  von da , Pfle¬
ger Christian Schmclzle,  Weber von
da.
Den 6 . September 1865.

K . Oberamtsgericht.
P f ei l sticker.

Forstamt Alten  st a i g.

Dienstag den 19-
d. Mts .,

Morgens 10 Uhr,
kommen in Enz-
klösterle znm Ver¬
kauf :
Revier Sim¬

mersfeld:
Aus dem Hagwald:

413 Stück tonnen Langholz,
28 Klötze;

Kienhärdtle:
120 Stück tonnen Langholz,

55 Klötze;
Scheidholz aus Kleinhummclberg undKoth-

berg ec. :
580 Stamm , meist Forchenlangholz,
172 Sägklötze.

Revier Enzk l öster l e:
Dietcrsberg 6:

500 Stück tannen Lang - und Klotzholz;
Langenhardl 4 und 8:

1800 Stamm Forchen -Langholz.
Altenstaig , 11 . Sept . 1865.

K . Forstamt.
Holland.

O b e r j e tt  i n g e n,
, Oberamis Herrenberg.

Am Freitag de » 15 . Sept .WKW
Mittags 12 Uhr,

werden ans hiesigem !
Hause 2 deutsche Stnbenöfeu und ein Ka - l
uonenöfchen an den Meistbietenden gegen !
baare Bezahlung verkauft.

Den 11 . Sept . 1865.
Schultheißenamt . !

Stockingcr.

K . A m l s n o t a r i a t Alteustaig.  -
Folgende Personen sind gestorben:

Von Altenstaig Stadt:
Johannes Reutter , Bäcker,
Jakob Friedrich Hummel , Bäckers Wittwe,
Georg Friedrich Gauß , Schuhmachers Frau . !

Berncck:
Jakob Roller , Weber,

Beuren:
Conrad Kirn , ledig.

Ebhauseu:
Gg . Jakob Bäuerle , Schreiners Wittwe . §

Egenhausen:  '
Andreas Koch . ^

Sv >elbcrg:  !
Johann Martin Gall , Taglöhncr , !
Johannes Kopp , Bauer , !
Johannes Wurster , ledig (in Nagold ge- !

storben ) . ^
Ueberbcrg:

Joaun Adam Theurer , Weber . j

Walddorf:
Johann Michael Wurster , Bauers Wittwe

(von Monhardl ),
Johann Georg Walz , ledig.

Etwaige Ansprüche sind zur Berücksich¬
tigung bei den Verlasscnschafts -Theiluugeu
alsbald anzuzeigen.

Mrivat-Nekimntiiliichungei,.
Wilbberg.

Ich habe zu verkaufen:
Ein paar gute englische Chaisen -Geschirrc,

eine gute starke ein - und zwei-
spännige Chaise , ohne Kasten,
mit 6Federn,

einen boppelten Leit -Riemen,
einen Reitzaum mit Schnecken,
6 Stück leere Tbran -Tonnen.

Liebhaber können diese Gegenstände täg¬
lich ciusehen bei

Kaufmann Schönhuth.

2js Walddorf,
OberauttS Nagold.

Ltenrgeir -Verkittlf.
Der Unterzeichnete hat 70 Stück schöne,

starke , roihkanueue Gerüst - und Hagstaugeil
zu verkaufen.

Dieselben liegen in der Nähe des Orts.
Daniel Beutler,

Jakobs Sohn.

Die LrliallunK äes Hauptkaare « U
als eines llen Alensoben vorrüßliok nureicknencken unck rierencken 8ckmuckes war von ff
feker ein wesentlioker Ilieil cker Kosmetik , unck ckie De . UnrtunA ' soken Unsrwucksmittel ss
(6kinsrincken - 0el unck Krsuter - komscke ) nehmen unter cken Zeckiexonsten kabriknten ckieses
(teures eine kervorrnAeucke stelle ein . kestimmt , sieb in ibren Wirkunxe » z-eAenseitix ff
ru erAnnrsn , ckient ckss 6kin » rincken - 0el rur Lonservirun ^ unck rur VersckönerunA
cker Unsre überbaupt , wnkrenck ckie K inuter - komncks rur Wiockererweckunx unck Le - V
lebunA ckss Usnrwuckses an ^ ereiAt ist : erbökt erstervs ckie Klnstioitnt unck ksrbs ckes ff
Unsres , so sekütilt letztere vor ckessen krüli ^ eitiKem Krbleieken unck etustalleu , inckem sie ) >.
cker Kpickermis eine neue , wokltkuenck « 8ubstaur mittbeilt unck ckie Unarrvviebeln »uk «o fr
krattvollsie Weise nnkrt , cksss sie ru trisekein Wucbse reAenerirt wercken . ff

Demselben Zwecke ckienenck, wirck cken Kreuncken eins » Kosmetik in ksrterkorm ik
ckie v eZetsbili so Ke 8tsn ^ en p omacke ckss krokessor » r . Kinckes rum tnAlioken (te - ff
brnucbe gewiss stets willkommen sein , e4us rein vebetnbiliscken lnAreckienrien bereitet , §
vvirllt ckiese 8tsnAeupomncke sebr wobltbsti ^ suk ckss Wnckstlium cker Unsre , inckeni sie ff
ckieselden AesobmeickiA erkslt unck vor Austrocknung bewnkrl ; ckskei verleibt sie ckem Hs
Unsre einen sckönen disturglsnr unck eignet sieb gleickroitig ganr vorslügliok rum kest - ff
kalten cker Lcbeitel . i s

Die obigen , sioberlicb fecker ckistinxuirten koilette rur besonckeren 2iercke ßereicken - l>
cken Unarmittel wercken ru unversnckerten kreisen — Obinnrincken - Oel 35 kr . , Krauter - §
komncke 35 kr . , 8tsnßenpom »cks 27 kr . — in ülsxolck naok wie vor sussebliesslick fs
sc kt verknukt bei ff



A g e n b a ch,
OberamtS Calw.

A s l) ruisz-D crkn uf.
Am Donnerstag den 21 . Sept .,

von Vormittags 9 Uhr an,

peikanse ich gegen baare Bezahlnna in
meinem Hanse nachstehende Eiegenstände,
welche mir jetzt schon entbehrlich sind:

.2anfgerichteteWägei,,
1 Trnchen -, 1 Scbnb-

r und 1 Schalt,
karren , mehrere,

ü/ Schlitten,Pfluge,
Eggen , auch son-

'stiges Fuhr » nd Banernge-
schirr , Fax - und Bandgeschirr , aller Art

Schi einwerk , Klavier . 1 Fuß-
. » nd 1 Wagenwende , Pntzmnhle,
ll Ltrvbschneidstuhl , alt Eise »,

Sensen , Sichel », Brechen und allerlei Hans-
rath , einen neuen Branntwein Hasen sammt
Kuppel nnd Rohr , zwei Backmulden . Kü¬
chengeschirr nnd verschiedene andere Gegen¬
stände , auch 150 Bund Roggenstroh n. fl w .,

alte Weine von den Jahrgängen 1857,
1862 , 1863 nnd guten Obstmost.

Tie löblichen Sck' utthcißenämter werden
ersucht , solches rechtzeitig ihren Gemeinde-
anaehvrigen bekannt machen zu lassen.

Ten il . Sept . 1865.
Lammwirth G a i e r.

S v i e lb crg,
OberamtS Nagold.

Ter Unierteichncke dar ans Auftrag ge¬
gen gesetzliche Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft

TLO II.

anSzuleihen.
Jakob Friedrich Bnrghardi.

Mtte st.
Ter Unterfertigte bezeugt hiermit , daß

er sich vvn der wohlthätigen Wirkung der
sehvaugenebm schmeckenden Stollwerck -

schen Brust - Bonbons bei katarrhali¬
scher Heiserkeit und Luftröhrcn -Reiznng

kheils durch eigenen 6) ebrauch , theils durch
Wahrnehmungen an andern häufig über,
zeugt hak nnd daß dieselben für obige Zu¬
stände aller Empfehlung würdig sind,

vr HauS , König !. NegiernngS - Kreis-
Medicinalrakh , Vorstand des Medicinal-

Ausschusses für Schwaben » . Augsburg.
Lager dieser Bonbons -r 14 Kr . pr.

Paket in MnzxotiR und in
bei Apotheker Eefslnger , in

ILt i L viidvi A bei H . Marquardt,
in Li bei Ä . Sclrafer.

in II « » I» bei F . Meybinsi , in HViltI,
» bei C . W . Ncichcrt.

N a g o l d.
Einen deutschen Ösen mit eiser¬

nem Aufsatz hat anS Auftrag zu
verkaufen

Fr . Weber,  Hafner.

N a g o l d.
l »»ii »» » t» I » zum Schärfen

der fliasirmesser bei
G . W . Zaiser.

T !l g c s - A e » i g k c i t c n.

^ Nagold,  12 . Sept . Das Gcburtsfest Ihrer Majestät

der Königin wurde auch hier gefeiert , wenngleich weniger glanz¬

voll als das Sr . Majestät des Königs . Statt der Löllersalven

zeigten Büchsenschüsse in der frühen Morgenstunde den hohen Eh¬

remag an ; und wem etwa dieses Zeichen nicht an das schlafende

Ohr gedrungen , dem verkündeten solchen später das Ablasen

eines Chorals vom Thurme . An dem auch sonst nicht besonders

glänzenden Kirchgänge sahen wir blos die Offiziellen betheiligt,

obgleich die Bürgerschaft vom Ortsvorstand durch das Blatt und

die Schelle hiezu eingeladen wurde . Das sonst solenne Mittags¬

mahl vertrat ein frugales Abendessen , woran sich zum weiteren

Unterschied auch die Frauenwelt beiheiligte . Der Sprecher über

die Festseier war Hr . Dekan Frethoser.  Daß Herr Helfer
Kemmler  bei den vollen Tischen auch des Hanfes der Barm¬

herzigkeit in Wildberg gedachte , für welches Ihre Majestät die

Königin das Protektorat übernommen , und zu milden Gaben

aussorderte , finden wir nicht so am Unrechten Platze , wie wir

von mehreren Seiten tadelnd äußern horten . Ob man von je¬

ner Seite , welche eine zufällig hier anwesende fremde Musik reqni-

rirte , beabsichtigte , der Feier dadurch einen höheren , nicht gar zu

sehr contrastirenden Glanz zu geben , wissen wir nicht ; aber das

wissen wir und erwähnen es mißbilligend , daß die hiesigen Mu¬

siker , die doch vorher Erlaubniß hatten , zu spielen nnd die deß-

halb den ganzen Nachmittag sich hieraus eingeübt , abgewiesen

wurden , und hiedurch nicht nur das Nachsehen , sondern auch

noch den baaren Schaden hatten . Jedenfalls ist diese Zurück¬

setzung der hiesigen Musik nicht wohl zu rechtfertigen , da dieselbe

schon oft bei manchen anderen Gelegenheiten und auch bei der

letzten Königsseier genügt hat.
Stuttgart, '9.  Sept . AnS ziemlich verbürgter Quelle

können wir mikkheilen , daß die des Mvrdens ihres Ickjibrigen

Knaben angeschuldigte Wiltwe Stierlen,  als man ihr erklärte,

Laß wegen Verdachts der Vergiftung ibr verstorbener Ehegatte

werde anSgegraben werde » , das Geständniß ablegte , sie habe

nicht nur ihren Mann , sondern auch acht ibrer Kinder durch Gift

onS dem Leben geschafft . Tie unnatürliche Mutter besaß mit

ihren Kindern ein sehr bedenkendes Vermögen . Ihr Zuhälter,

Bansnhrer Herting (nicht Herterieb , wie es in dem ersten Be¬

richte über diese Sache hieß ), stellt sich seit seiner Ablieferung von

Illm biehcr geisteskrank.
Die gegenwärtigen heißen Tage machen den Verkehr zwischen

Stuttgart  und andererseits Cannstatt und Untertürkheim zu

einer wahren Völkerwanderung . Im letzter » Orte wird seit acht

Tagen süßer Weiumost ll 15 kr. Per Schoppen getrunken . Wenn

in Folge eineStheils der Güte , anderntheils des halben Ertrags

der neue Wein einen hohen Preis erhalten wird , so hat es wenig¬

stens das Gute , daß dadurch vielen Exceffen nnd Schwurgerichts-

Verhandlungen vvrgcbengt wird , da das Laster des Trunkes lei¬
der immer mehr cinreißt.

TaS « ch les wi g - H olst ei n - Co mi tc in Ea l w fordert

zu einer Versammlung ans Donnerstag den 14 . September in

den Thnbinm ' schen  Saal ans nno begleitet die Einladung mit

folgenden Worten : Die ungeheure Schmach , die Deutschland
dadurch droht , baß die Großmächte nicht nur dem Selbsibessim-

mnngsrechre der seit Jahrhunderten in Brudectrene vereinten Hcr-
zogthnmer LchlcSwig -Holstein , sondern auch dem klar nnd deutlich

ausgesprochenen Willen des ganze » deutschen Volkes zum Trotze

durch vie Gasteiner Convention eine Theilnng der Herzogthümcr
zu vollziehen im Begriffe stehen , muß in allen Patrioten das

Gefühl der Entrüstung sowohl , als auch der Scham über unsere

lrostlvse politische Lage erregen . Um diesen Gefühlen öffentiickeii

Ausdruck zu geben , und die Schritte zu berathen , die der auch

uns drohenden Gefahr der Einverleibung ln eine der beiden Groß¬

mächte gegenüber angezeigt sind , werden alle Diejenigen , die sich

nicht willenlos in diese Schmach einer Theilnng Dcnischlanbs er¬

geben wollen , zu einer Versammlung eingeladen.
Reutlingen,  11 . Sept . Die gestrige Versammlung in

Metzingen  in Sachen Schleswig Holsteins war von etwa 80

Theilnehmern besucht und nahm folgenden vvn Rechis -Cvnsnleiu

Umfried verfaßten Protest an : „ Die provisorische Vertheilnng der

Herzogthnmer Schleswig -Holstein , der Verkauf Lanenbnrgs ', die

Gewalt , weiche das deutsche Volk erleidet , ist ein Frevel , dem

die gerechte Strafe folgen wird . Ohne Macht , den Vollzug der

zwischen Preußen und Oestreich abgeschlossenen Uebereinknnst zu

hindern , muß sich das Volk daraus beschränken , gegen die Ge¬

walt zu protestircn . In gleicher Weise aber protestirt das Volk

gegen jede » ferneren Versuch irgend einer nicht mit der Vollmacht

des deutschen Volkes ausgerüsteten Regierung , im Namen oder

angeblichen Interesse Deutschlands , die den Herzogthümern un¬

beschränkt znstehende Selbstbestimmung zu schmälern . Die Worte,

„der Verkauf Lauenburgs " wurden noch nachträglich eingeschal¬

ten . Nach einigen Debatten wurde noch eine zweite Resolution

„die Gründung von Volksvereinen zu empfehlen, " beantragt

und angenommen . (T . Ehr .)

Am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr wurde auf dem Bie¬

tigheim er  Bahnhofe der Heizer der Locomotive Lorch zu all¬

gemeinem Entsetzen , während er über das Schicnengeleise springen

wollte , von einer daherbrauscnden Maschine erfaßt , mngewocsen

und von dem Bahnzug überfahren . Der Bedrohte erlitt merk¬

würdigerweise nicht die mindeste Verletzung , zündete vor dem er¬

staunten Publikum ruhig seine Cigarre an und besorgte sein Ge¬

schäft , als ob nichts vorgefallen wäre,
Berti » , 7 . Sept . Der König  ist heute Morgen um 9

Uhr mit einem Extrazuge hier eingetroffen und wurde am Bahn-
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bofe mit slürmischeu (?) Hochs begingt . Hr . v . Bismarck wird
erst denke Abend in Berlin enttreffen.

Köln,  0 . Sevt . Der Hauptgewinn der Tombaulorteric,
100,000 Tblr . , ist nach Memel , Reg .-Bez . Königsberg , gefalle ».
Ter glückliche Gewinner soll ein junger Kaufmann sein ; dage¬
gen wird von anderer Seite versichert,  sechzig Arbeiter Hütten
ä„ dem Gewinne Antheil . Das gewinnende LooS war erst am
Morgen vor der Ziehung gekauft worden . Ter folgende Gewinn,
10,000 Tblr . , fiel ans einen Artillerie -Wachtmeister . Der Ge¬
winn von 5000 Thlr . kaklr in die Kollekte von Frankfurt a . M . ;
eine Magd auf der Hochstraße gewann auf ein ihr geschenktes
LooS 1000 Tblr . ; von den übrigen 4 Gewinnen 4 1000 Thaler
fielen zwei ans den Tom und zwei in hiesige Kollekten.

Wien,  11 . Scpt . Tie Wiener Zeitung pnblizirt ein kai¬
serliches Reskript vom 1. Sept . , wodurch der verfassungsmäßige
Siebenbnrgische Landtag auf den 19 . November nach Clansenbnrg
in der durch den cilsten GesetzeSartikel von 1791 festgestellteu
Zusammensetzung eiuberusen und als dessen ausschließlicher Be-
ratlinugsgegcnstand die Revision des ersten GesetzcSarlikeiS von
1848 , über die Vereinigung Ungarns und Siebenbürgens , be¬

zeichnet wird . Wahlberechtigt sind alle , welche acht Gulden direkte
Stenern , ohne Kopfstcuerznschlag entrichten . Graf Ludwig Crcnne-
villc ist als Landtagskommissür zum Stellvertreter des Monarchen
ernannt . Durch kaiserliches Reskript ist der unter dem 21 . April
1863 nach Herrmannstadt auf Grund einer provisorischen Land-
tagsordnnng eiubernsene Landtag aufgelöst . (T . d . St .-A . )

Hamburg,  9 . Sept . Der i» Nenmünster gestern abge-
haltene Delegirtentag war von 110 Schleswig -Holstein -Vereinen
durch 177 Mitglieder besucht und beschloß einstimmig , dem Be¬
schluß der Stünde zuznstimmeu und bas gesummte Deutschland
aufznfordcrn , bei dem Kampf für das Recht , die Freiheit und
Ehre ansznharren und ihatkräftigst miteinzntreten . Das Thema
der Slenerverweigernng wurde zwar angeregt , aber von einer
Diskussion darüber abgesehen.

Hamburg,  10 . Sept . Ter Altonaer Merkur meldet aus
Schleswig : Herr v. Mantenffel hat für 150,000 Mark das hiesige
Palais des Herzogs Karl von Glücksbnrg augekauft . (F . Z .)

In Corfn starb der Stabsarzt Tr . Larry,  ein Mann,
der weit und breit in seiner Kunst berühmt war und in der
Chirurgie Unglaubliches leistete . Seine Examina hatte er mit
Glanz bestanden und unter de » Männern der Wissenschaft galt
er als eine Autorität . Nur einen bösen Fehler halte er au sich,
das war seine Dncllwuth . Die kleinste Meinungsverschiedenheit
nahm er für Tusch' . In der Kapstadt schoß er einen Offizier
durch die Lunge , weil dieser über das Wetter anderer Meinung
war , als er selbst . Er wurde semeS Skandalmachens wegen
mehrmals versitzt , kam von Malta nick' Gibraltar und endlich
nach Corfn . Er blieb aber immer derselbe und der Regiments¬
kommandeur mußte zuletzt den Befehl ansgehen lassen , baß man
von seinen Sticheleien gar keine Notiz mehr nehmen solle . So
starb er endlich und Hütte sich selbst mit dem Tode noch gepaukt,
wenn es hätte sein können . Als der Gefürchtete tobt war , kam
die Leichenfrau , ihm die letzte Ehre anznlhnn und waS entdeckte
sie? Dr . Barry war trotz seines Schnurrbarts , der ihm martialisch
stand , kein Mann , sondern — eine Frau.

Nach einem Briefe aus Biarritz  wurde in der Nacht vom
3 . auf den 4 . die Badehütte der Kaiserin  in Biarritz rein
ausgeplündcrt , und was nicht mitgenommen wurde , Möbel , Spie¬
gel , Vorhänge w . vollständig zerstört . Die Thäter sind bis jetzt
noch nicht entdeckt.

Paris,  10 . Sept . Aus Biarritz vom 9 . meldet man : Der
Kaiser , die Kaiserin und der kais . Prinz haben heute der Königin
von Spanien in San Sebastian Besuch abgestalter . Die Königin
von Spanien wird am Montag » ach Biarritz kommen und noch
am Abend des gleichen Tages wieder abreisen.

Ko nstantinop  e l,  8 . Sept . 2800 Hauser und öffentliche
Gebäude sind iiiedcrgebrannt , und 22,500 Personen haben kein
Obdach mehr . Sie müssen zum Theil auf freiem Felde übernachten.

In Schottland  ist das Unerhörte geschehen , Laß am letz¬
ten Sonntag mehrere Vergnügungszüge von Edingburgh nach
Glasgow und zurückfuhren . Darüber sind die schottischen Puri¬
taner außer sich , denn bekanntlich feierten in Schottland bisher
auch die Eisenbahnen am Sabbath . Das Volk fand an der Neue¬
rung Gefallen und betheiligte sich in Masse an den VergnügungS-

§ führten . Wandernde Prediger aber halten sich auf den Bahn-
> Höfen eingefnnden und riefen den abführenden Zügen mit fana-

tischer Wuth ihr Anathema nach . Zum Glück ist kein Unglück
geschehen.

Das andere Dachstübchen.
' ^ (Fortsetzung .)

Ich ergriff ihre Hand und brückte sie innig . Ich sprach
eifrig und ernst gemeint ; denn ich fühlte anf ' S Tiefste jedwedes
Wort,  das ich äußerte . Eine neue Lebensquelle war in meinem
Herzen aufgesprungen . Ich vergaß , wie wenig ich in der Lage
war,  ihr zu helfen . Der Anblick dieses edlen Geschöpfes , wel¬
ches verachtet und übel behandelt von der Welt , dennoch seine
Hoffnung und Heiterkeit sich bewahrt hatte und nur darauf dachte,
Anderen Gutes zu thnn , hatte mich zu einem völlig andern Men¬
schen gemacht . Das ganze Menschenleben stand in ganz ande¬
ren Zügen vor mir . Ich empfand eine große Freudigkeit und
einen starken Glauben , baß alles Uebel in der Welt , an welches
der Gedanke mich lange Zeit wie ein Gespenst beimgesucht und
gequält und irre gemacht hatte , eines Tages gleich einem Nebel
verschwinden und zergehen und die Herrlichkeit der Zwecke Got¬
tes , die darin verborgen sind , offenbaren wird.

Ich war so glücklich und so mit Hoffnung erfüllt,  daß mir ' s
zu Mnthe war,  als empfände ich das Herankommen besserer Tage,
und wirklich wendete sich die Strömung meines Geschickes von
dieser Zeit nach einer andern Richtung.

V.
Nach Verlauf von drei Wochen hatte ich mich so weit er¬

holt , daß ich das Haus zu verlassen und meine Nachfrage nach
Beschäftigung erneuern konnte . Ich fand , daß eine große Ver¬
änderung in den Verhältnissen stattgesnnden halte , seit ich auf
mein Zimmer beschränkt gewesen war . In jedem Gewerbszweige
schien neues Leben zu pnlsiren , die Werkstätten waren mit Ar-
heitern gefüllt , und in wenigen Tagen war auch ich in einer Fa¬
brik in der Rne St . Denis beschäftigt . Mein Brodherr war zu¬
frieden mit meinen Leistlingen , und ich erhielt einen reichlichen
Lohn.

Meine erste Sorge war jetzt , meiner Freundin daS Geld
zurückznzahlen , das ich ihr schuldete . Sie richtete sich ein , den
Landgeistlichcn am folgenden Sonntage zu besuchen und ihm das
ersparte Geld zu zeigen , wie sie ursprünglich beabsichtigt hatte.
Ich bot mich an , sie zu begleiten.

Es gibt nur wenige Tage in unserem Leben , welche nicht
so schnell vergessen werden , als sie vorübergehen . Ter geistigen
Festtage im Kalender unseres Daseins sind nicht viele , und sie
liegen weit auseinander . Dennoch gerathen wir dann und wann
auf einen Tag , dessen Angedenken unser Gedächtniß bis an un¬
fern Tod nicht verläßt . Alles , was wir an solch einem Tage
thaten und dachten , kommt uns später zurück , während die Au¬
gen von Gedanken bewölkt sind und alles Gegenwärtige auf eine
Zeit lang vergessen ist.

Solch ein Feiertag , hellbestrahlt und heitecblickend , war je¬
ner Sonntag ; er mit seinen seligen Empfindungen wird nie ans
meinem Gedächtnisse entschwinden.

Wir standen früh aus und verließen Paris durch die Bar¬
riere de l ' Eloile . Es war ein stiller , frischer Herbstmorgen . Der
Nebel , welcher über den Häusern und Plätzen hing , als wir auf-
brachen , hatte sich , als wir in ' s Freie kamen , verzogen und auf
den Bäumen und Sträuchcrn , sowie ans dem Grase der Wiesen
und Straßengräben einen schweren Thau zurückgelassen . Der
Staub auf der Straße war dadurch gelöscht worden , und es ging
sich sehr angenehm.

Nach einer Weile verließen wir die Landstraße und bogen
in einen Fußweg ein , der sich durch die Wiesen schlängelte und
uns in ein Thal brachte , wo wir still standen , um uns in der
Gegend umznsehen . Hinter uns sahen wir die Thürme und Triumph¬
bogen der großen Stadt , die weißen Häuser der äußeren
Umgebung und die zwischen Bäumen und Büschen hier und da
zerstreuten Villen . Vor uns lag das tiefe Thal , dessen eine
Seite bis an den Rand eines Waldes bepflügt war . In der
Tiefe stand die Kirche , das Ziel unserer Schritte , ephenüberrankt
und mit einem alterthümlichen viereckigen Thurme . Dahinter floß
die Seine , und noch weiterhin ragten die Bäume des Forstes,
welcher als das Gehölz von Bolognc bekannt ist , mit unzähligen



herbstliche » Laubschatlirnngen . Es war eine feierliche Sonntags - !
stille über d»s Ganze ansgegoffe ». s

Wir stiegen den Pfad in 'S Thal hinab und traten in die !
Kirche . Es war spät geworden nnd der Gottesdienst schon an - :
gegangen , während wir nns bei der schönen Landschaft anfge - >
halten hatten . Bald nach unserem Eintritte bestieg der Geistliche !
die Kanzel und begann seine Predigt . Er war ein schöner , hoch- !
gewachsener alter Mann . Sein Haar war gra » . aber er war i
nicht kahl . Seine Züge waren wohlwollend und rubig , obschon
sie einen etwas kummervollen Ansdruck halten , nnd seine Stirne !
mit tiefen Fallen und Runzeln durchfurcht war . !

Wir warteten auf ihn auf dem Friedhose , nnd als die ganze ^
Gemeinde das GolteSbans verlassen hatte , und die verschiedenen !
Fugpfade durch die Wiesen mit ihnen in ihrem schmucken Anzüge
bedeckt waren , trat auch der Pfarrer aus der Tbnre , und der l
Küster schloß die Pforte 'hinter ihm nnd befestigte die großen Er¬
senbolzen nnd Riegel.

Aimoe lies auf den Geistlichen zu , und er küßte sie auf die
Stirn . Dann aber sagte er mit einer Wendung nach mir:

„So hast Du also einen neuen Freund gefunden , mein
Kind ? "

„Nein , Herr Pfarrer, " erwiderte ich , indem ich meinen
Hut mit einem Gefühle der Ehrfurcht abnahm , „ sagen Sie viel¬
mehr , daß ich einen neuen Freund gefunden habe ; denn ihr danke
ich mein Leben und meine Seelenruhe , und bis jetzt habe ich
noch nicht Gelegenheit gefunden , ihr es zu vergelten ."

Sie sah verwirrt aus ; aber der Pfarrer streichelte ihr den
Kops » nd bat mich , mit ihm zu gehen nnd ihm zu erzählen , wie
sich das verhielte . Er ging zwischen » ns in seinem schwarzscidc-
nen , mit einem Gürtel um den Leib zusammengebundencn Ge¬
wände nnd mit unbedecktem Kopfe , während ich ihm meine ganze
Geschichte erzählte . Sie ließ den Kopf hängen , aber der alte
Mann richtete ihn ihr in die Höhe . Dann bat er nuS , mit ihm i
in sein Haus zu kommen und bei ihm zu speisen , und er that
dies so dringend , daß wir znsagten.

Wir unterhielten uns den ganzen Nachmittag mit einander,
aber Ainive saß schweigend dabei nnd lauschte unseren Worten.
Die Aeußcrnngen des alten Mannes waren voll tiefer praktischer
Philosophie . Es war die Sprache eines Mannes , welcher es
müde geworden , in der ewigen Ebbe und Flnth der Geschichte
den Zweck des Lebens zu suchen , und ans die Gegenwart und
ein gutes und heiliges Leben zurückgekommen war , welches bas
einzige Gewisse und Feste ist, woran der Mensch sich halten kann.

Am Abend begleitete er nns bis an die Kirche zurück , wo
wir ihn verließen und den Heimweg antraten . Von der Spitze
des Hügels blickten wir wieder ins Thal zurück und sahen , wie
die Sonne eben hinterm Walde versinken wollte und ein breiter ?

Lichtstrahl über die gvldrothe See von Wipfeln und Blättern schoß. ^
Es war Nacht , als wir unser Haus erreichten . Wenige Tage i

daraus empfing Aimve einen Brief von dem greisen Pfarrer , wie ^
er ihr denn zu gewissen Zeiten zu schreiben pflegte . Er sprach !
unter Anderem günstig von dem Eindrücke , den ich ans ihn ge- !
macht habe , gab ihr indeß den Rath , vorsichtig zu sein , und !
nicht bloß das Löse selbst , sondern auch den Schein des Bösen i
zu vermeiden , damit sie dem Aergerniß der Welt ans dem Auge !

Die Kirche war zu weit entlegen für sie , um sie oft besu¬
chen zu können . Aber wenn sie zur Messe gewesen war , gingen !
wir alle Sonntage zusammen spaziere » , entweder nach St . Cloud ^
oder nach Asnav ' res oder irgend einem beliebigen anderen Dorfe !
ln der Umgebung von Paris.

Das schöne Welker erhielt sich lange . Die Bäume unter
unseren Fenstern waren ziemlich ganz entlaubt , » nd die Weinre - !
den am Hause waren umgelegt und mit Stroh bedeckt worden;
aber die Bäume draußen auf dem Lande waren noch immer voll
Blätter ; denn cs war dort weniger Wind gewesen . Die Mor¬
gen wurden nebliger , aber gegen Mittag schien die Sonne hell
und warm . Es schien , als ob der Winter gar nicht kommen
wollte , solch eine milde klare Ruhe hatte sich auf die Erde her-
abgesenkt , — da blickte ich eines Morgens , während wir eben
noch von Ansflicgeu auf 's Land sprachen , aus dem Fenster und
sah , wie lustige Schneeflocken auf die Dächer hcrabwirbclkcn.

Dann kamen die Winterabende , und wie sollten wir die ver¬

bringen ? Wir konnten jetzt nicht mehr unseren Kaffee ans den
Boulevards schlürfen , indem wir an dem grünen Tischchen unter
den Bäumen saßen . Manchmal spielten wir ein Stündchen Schach,
welches ich sie gelehrt hatte , und zwei oder drei Mal gingen wir
zusammen ins Theater.

Aber das reichte nicht ans für die viele » langen Abende.
Ich schlug ihr deßhalb eines TageS vor , ob sie nicht gern Eng¬
lisch von mir lernen wollte , und sic antwortete bejahend nnd ver¬
sprach , sich Mühe zu geben . So ging ich und kaufte eine kleine
Grammatik nnd begann mein Lehreramt . Der Pfarrer hatte ihr
die Grnndlehren der Grammatik ihrer Muttersprache gelehrt , und
so begriff sie die Regeln sehr schnell . Sie lernte mit unermüd¬
lichem Flciße , — selbst wenn sie arbeitete , halte sie die Gram¬
matik vor sich ansgeschlagcn , studirte die Regeln nnd Ausnahmen
nnd lernte Wörter und Sätze auswendig . Des Abends , wenn
ich ans dem Geschäfte kam , las ich dann mit ihr nnd setzte ihr
die Bedcntnngcn nnd die Eigcnthnmlichkeiten von Dem nnd Je¬
nem auseinander . Nach Verflnß von etlichen Monaten konnte
sie ziemlich gut lesen und fing sogar mit dem Versuche zu spre¬
chen an . Es lag etwas so wunderlich Kindliches in ihrem fremd¬
artigen Accente und in ihrer wörtliche » und buchstäblichen Ueber-
tragiing der Denkweise ihrer eigenen Sprache , daß ich mich oft¬
mals des Lachens nicht enthalten konnte . Aber sie ließ sich da¬
durch nicht cnlmnkhigen , sondern lachte selbst und bat mich dann,
ihr zu sagen , worin sie gefehlt habe , und versprach , es bald
besser zu machen . Und in der That hatte ich in ' kurzer Zeit
keine Ursache mehr , zu lachen , und sie sprach fast so gut wie
eine geborene Engländerin . (Schluß folgt .)

Allerlei.

— Der Münchener Punsch enthält Folgendes : „Ans dem
preußischen Strascodcx.  Wenn man einen Menschen mor¬
det , wie Gras Enleiibnrg , bekommt man 5 Tage Stubenarrest.
Wenn man eine majcstätbeleidigende Rede hält , wie Jakobp , be¬
kommt man 0 Monate Festungshaft . Wenn man aber gar nichts
lhnt , wie Dr . May , erhält man Kerkerstrafe ans » »bestimmte
Zeit !"

— Gleichmnth eines Gelehrten.  Der französiiche
Gelehrte Bnd6 (gewöhnlich BndänS genannt ) , der im Jahre 1467
zu Paris geboren war,  wandte sich , nachdem er bis zum 25.
Jahre ein sehr wildes nnd ansgelassenes Leben geführt hatte , mit
unerhörtem Eifer dem Stndüim des AlterthnmS »nd namentlich
der Erforschung der griechischen Sprache zu , die vorzugsweise
durch seine Bemühung in Frankreich allgemeiner bekannt ward.
Mit den Jahren nahm dieser nnstillbare Wissensdurst und Trieb
zur wissenschaftlichen Arbeit eher zu , als ab , so daß ihm schließ¬
lich alles andere gleichgültig ward und er ein strenges Gebot au
seine Hausgenossen erließ , ihn niemals in seinem Arbeitszimmer
zu stören . Eines Tages aber entstand Feuer in seinem Hanse,
»nd da dasselbe schnell zunahm , stürzte der Diener in des Ge¬
lehrten Zimmer nnd schrie ihm zu , es brenne . Aegerlich wandte
Bude den Kopf und erwiderte : „ Sag ' Er das meiner Frau;
ich Hab' Ihm ja schon oft gesagt , daß ich mich um Wirthschasts-
angelegenheiten nicht kümmere . "

— Ein junger Mann in Wien hatte eine unerwartete reiche
Erbschaft gemacht ; er lud seine Freunde zur Feier ein nnd cs
ging hoch und lustig her . „ Ein Glas dem todlen Onkel !"
rief ein Gast . Da klopfte es an die Thür — einmal — zwei¬
mal , dreimal , Herein ! Herein tritt eine hohe weiße Gestalt und
schreitet im Geisterschritl das Gesicht und die eine Hand gegen
de » Gastgeber erhoben dicht an den Tisch heran . Mein Onkel!
ruft der junge Mann todtenbleich nnd sinkt ohnmächtig nieder.
Seit Wochen liegt er am Nervenfieber und Niemand konnte ihm
bis jetzt sagen , daß der Onkel von einem Freunde , einem Schau¬
spieler gespielt worden war , der sich » ach einem Bilde des Al¬
ten maSkirl batte.

— Die Krebse tiefer » den augenscheinlichsten Beweis , daß sich selbst
die Rückschrittspartei  manchmal nicht vor dem Roihwcrken schützen
kann , besonders , wenn sic in Feuer gcräth und sich erst einmal das Maul
verbrannt hat.

— Jeder Mensch muß das ibi» zucrtheilte Loos  in Geduld tragen,
alle können wir nun mal das große nicht verlangen.
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